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Hohe Erwartungen an die Grundsicherung ...

>
>
>
>
>

Schnellere Uberwindung der Transferabhangigkeit
durch Aktivierung
Integration in Erwerbsarbeit

Verringerung / Beendigung der Bedurftigkeit

Soziale Teilhabe vor allem Uber Erwerbsarbeit




Bestand und Turnover von Bedarfsgemeinschaften 2005-2008
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Quelle: Graf / Rudolph (2009): Viele Bedarfsgemeinschaften bleiben lange bedurftig.

IAB-Kurzbericht Nr.5/2009 (Fortschreibung)



» Transferbezug ist Gberwiegend langfristig

» Uberwindung oft nicht nachhaltig

» Aber: ein breites Netz: in 4 Jahren von ca. 20% der
berechtigen Bevolkerung zumindest vorubergehend
SGB Il In Anspruch genommen




Grundsicherung fur Arbeitsuchende ?

» Das vorherrschende Bild von der Grundsicherung flr Langzeit-
arbeitslose trifft nur sehr eingeschrankt zu

= Kinder und junge Familien haben die hochsten Hilfequoten
= 300.000 BG erhalten nur KdU
= 1,3 Mio. Erwerbstéatige

» Unter den erwachsenen Leistungsbeziehern differenziertes Bild
zur Arbeitsuche

I



SGB Il Hilfequoten Dez 2007
Leistungsempfanger in % der Bevdlkerung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die höchsten Altersspezifischen Hilfequoten (Leistungsempfänger im SGB II in % der Bevölkerung) in der Grundsicherung weisen Kinder in den ersten Lebensjahren auf. Unter den Erwachsenen erweist sich die Elterngeneration im Alter von ca.30 Jahren am häufigsten als abhängig von Transferleistungen. Die Grundsicherung für Arbeitsuchende hat eine starke familienpolitische Funktion.

http://iab.web.dst.baintern.de/pdf/Intranet/Forum/Forum1-2009_Rudolph.pdf
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Erwerbsfahige Hilfebediirftige 2005-2008
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Erwerbsfahige Hilfebedurftige mit geringfugiger Beschaftigung 2005-2008
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Leistung und Statusstabilitat
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Lesehilfe: Gemessen am Jahresdurchschnitt 2008 bezogen 74% der Hilfebedurftigen ganzjahrig SGB-II-

Leistungen, 47% der Arbeitslosigkeit entfiel auf ganzjahrig Arbeitslose. Bei stabilem Leistungsbezug findet

eine relativ hohe Fluktuation zwischen Arbeitslosigkeit und Erwerbstatigkeit statt.




Bei anhaltendem Leistungsbezug

= mindestens zeitweise Teilhabe am Erwerbsleben
= haufiger Wechsel zwischen Arbeitslosigkeit und Malshahmen
= zwischen Arbeitslosigkeit und Erwerbstatigkeit

= hohe Suchaktivitat von Erwerbstatigen und Arbeitslosen




|AB

Beschaftigte Leistungsbezieher 2005-2008
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Problemlage von Aufstockern
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Quelle: PASS 1. Welle 2006/2007, Auswertung Trappmann/Rudolph



Stellensuche von Aufstockern
N =1,203 Mio.
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Quelle: PASS 1. Welle 2006/2007, Auswertung Rudolph



Arbeitsuche im SGB I
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Quelle: PASS 1.Welle 2006/2007; Auswertung Rudolph




Bttt Fr Arbeitirmani
wnd Bevufsiorschang
i Pk bt

Keine Suche, weil ...
(Mehrfachantworten)
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= Uberwiegend Konzessionsbereitschaft

= Uberwiegend moderate und realisierbare Lohnvorstellungen >
Trappmann




Dimensionen der Konzessionsbereitschaft

5GB-11-Leistungsempfanger, die bei der Arbeitsuche zu folgenden Konzessionen
-auf jeden Fall” oder _eher” bereit waren
Anteile in Prozent, gewichtete Ergebnisse der 1. und 1. Befragungswelle

Arbeit unter Qualibkatonsnneau

Langer Aty A —_- B

Belastungen am Arbeitsplatz
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Geringes Einkommen

Wohnartwechzel w

I Welile 1, 2006/2007 (N=2.550)
B Welle 2, 2007/2008 (N=1.170")

* Die kleinere Stichprobe in Welle 2 begriindet sich durch Panelausfall und dadurch, dass

weniger Personen aktiv Arbeit suchen sowne durch mehr fehlende Werte in den Vanablen.

Quelle: PASS o AR

Quelle: Bender u.a. (2009): Aktivierung ist auch in der Krise sinnvoll. IAB-Kurzbericht Nr.19/2009




Reservationslohn von ALG-ll-Beziehern nach Geschlecht und
Erwerbsstatus — Netto-5tundenlohn in €, gewichtet

Aktueller Erwerbsstatus Frauen Manner Gesamt Anteil in %
Arbeitszeit >= 30 Stunden 6,28 6.89 6.71 6
Arbeitszeit < 30 Stunden 6.91 8.1 7.30 4
Mini-Job 6.03 6.36 621 13
Micht erwerbstitig 5,90 6,38 6.23 7
Gesamt 6,02 6,44 6,29 100
Anteile in &b 35 65 100

Quelle: PASS (1. Welle 20068{2007), cigene Berechnungen. Stichprobe : ALG-II-Bezieher zwischen
25 und 5B, auf der Suche nach Vollzertbeschdftigung (n=1.932).

Quelle: Bender u.a. (2009): Aktivierung ist auch in der Krise sinnvoll. IAB-Kurzbericht Nr.19/2009



Arbeitsmarktnahe Neuzugange

= 60% der EHB, die nach der Einfihrung des SGB Il 2005

erstmalig Leistungen beantragten nahmen bis Ende 2007
eine Arbeit auf

= Erstzugange 2006: knapp 50 % bis Ende 2007

= ca. 20% der EHB beantragen Leistung mit bestehenden
Beschaftigungsverhaltnis




Fazit

= Die Grundsicherung ist ein soziales Netz weit Uber die Arbeitslosen
hinaus

= |nstabilitat der Beschéaftigung fihrt zum Verbleib im Leistungsbezug

= |n der Zeitraumbetrachtung hohe Erwerbsbeteilung und Aktivierung
,des Kerns*

= Hoher Anteil von durch Ausbildung und Betreuungsaufgaben
gebundener Personen, die nicht aktiviert werden konnen(?)

= Personen mit Einschrankungen der Erwerbsfahigkeit

» Die Grundsicherung ist besser als ihr Ruf

I
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